
ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor – 5/201640

F I R M E N N E W S

ZT Sarah Theiß 
(Wissel Zahntechnik, Melsungen):

„Einmal sprühen, dann brennen und 
schon fertig! Wir sind begeistert von 
CeraFusion, denn die Arbeit ist deutlich 
erleichtert. Vorteil von monolithischen 
Zirkonoxidrestaurationen ist die Wirt-
schaftlichkeit, und die sollte sich im 
 Arbeitsprozess widerspiegeln. Vorher 
haben wir mit Glasurmassen gearbei-
tet. Jeder Keramiker weiß, was dies bei 
einem Zirkonoxid bedeutet: häufi g zwei 
bis drei Glasurbrände, zugeschwemmte 
Fissuren etc. Mit Cera Fusion haben wir 
diese Probleme nicht mehr. Die Anwen-
dung ist effi zient, die Ergebnisse sind 
homogen und optimal. 

ZT Klaus Winklbauer 
(Zahnklinik Mühldorf am Inn):

„Einfache Anwendung, homogene 
Oberfl äche, reproduzierbare Ergeb-
nisse! Wir realisieren tagtäglich viele 
monolithische Zirkonoxidrestaura- 
tionen, teilweise Versorgungen über 
den kompletten Kiefer. Im Frontzahn- 
bereich profi tieren wir von einem multi- 
colorierten Material  (Pritidenta), das 
natürlich wirkende Ergebnisse zu-
lässt. Bis vor circa einem Jahr 
haben wir die Restaurationen hän-
disch poliert bzw. mit Glasurmasse 
gearbeitet. Mit CeraFusion ist das 
Arbeiten deutlich vereinfacht. Wir 
sprühen das Material auf die gesin-

terte    Res- 
tauration; 
das dauert 

nur kurze Zeit. 
Danach wird 

die Arbeit ge-
brannt und ist zum 

Einsetzen bereit. Die wun- 
derbare homogene Oberfl äche be-
eindruckt uns immer wieder! Großer 
Vorteil: CeraFusion diffundiert – im 
Gegensatz zur Glasur – in die Ober-
fl äche. Muss die Restauration im 
Mund etwas eingeschliffen  wer- 
den, ist das Aufpolieren deutlich ver- 
einfacht. Das bestätigen uns meh-
rere Zahnärzte unabhängig vonein-
ander. Dieses positive Kundenfeed-
back ist für uns als Labor eines der 
Hauptkriterien. Wir möchten Cera-
Fusion im Arbeitsalltag nicht mehr 
missen. Unser Tipp: Beim Sprüh-
vorgang sollte ein Mundschutz ver-
wendet werden bzw. wir haben uns 
stattdessen eine Absaugbox ange-
schafft.“

   Auf effi zientem Weg zur monolithischen
 Zirkonoxidrestauration
MATERIALIEN  Die Vorteile einer monolithischen Zirkonoxidrestauration sind Effizienz und Wirtschaftlichkeit. Mit der trans-
parenten Lithiumsilikat-Glaskeramik CeraFusion (Komet Dental) steht Zahntechnikern der Weg offen, die Restauration nach 
dem Sintern einfach und sicher fertigzustellen. So die Theorie. Doch was sagen die Anwender? Wir haben uns umgehört!
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Abb. 1: CeraFusion wird dünn auf die mono-
lithische Zirkonoxidrestauration gesprüht.
Abb. 2: Bei 920 °C im Keramikofen diffun-
diert das Lithiumsilikat in die Gerüstober-
fl äche ein. Ergebnis ist eine hochglatte, 
 homogene Oberfl äche.
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ZTM Jürgen Einweg 
(Die Dentalmanufaktur GmbH):

„Schöner Glanz auf schnellem Wege!  Das 
ist unser Fazit auf den Punkt gebracht. 
Wir arbeiten bei jeder monolithischen 
 Zirkonoxidrestauration mit CeraFusion. 
Glasurmassen oder eine aufwendige ma-
nuelle Politur sind endlich Vergangenheit. 
CeraFusion gibt einfach den Effekt, den 
wir Zahntechniker bei glaskeramischen 
Arbeiten zu schätzen gelernt haben: 
 natürlich wirkender Glanz!“

Fazit

Die Fangemeinde von CeraFusion wird 
immer größer: Fast zwei Jahre nach Markt-
einführung hat sich das Material im Labor- 
alltag bestens bewährt. Zahntechniker 
können monolithische Zirkonoxidrestaura-
tionen schnell und sicher mit einer Art 
glaskeramischem „Zahnschmelz“ ver-
edeln. Der langlebige Haftverbund zwi-
schen dem Lithiumsilikat und der Zirkon- 
oxidoberfläche ist in wissenschaftlichen 
Untersuchungen validiert worden.

INFORMATION 

Komet Dental
Gebr. Brasseler GmbH & Co. KG
Trophagener Weg 25
32657 Lemgo
Tel.: 05261 701-0
www.kometdental.de

Infos zum Unternehmen

Abb. 4: Monolithische Einzelzahnkronen aus Zirkon- 
oxid vor der Behandlung mit CeraFusion. Abb. 5: Ho-
mogene, glatte und hochglänzende Oberfläche nach 
der Anwendung von CeraFusion. Abb. 6: Effizient 
hergestellt mithilfe von CeraFusion: Monolithische 
Kronen im Molarenbereich.
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Der Verband Deutscher Zahn-
techniker-Innungen (VDZI) hat 
sein Ausbildungsportal optisch 
und inhaltlich komplett überar-
beitet. Ein zeitgemäßes, auf die 
Zielgruppe Schülerinnen und 
Schüler zugeschnittenes Portal 
bietet jungen Leuten unter zahn-
technik-ausbildung.de ab sofort 
einen umfassenden Überblick 
über den zahntechnischen Beruf. 
Mit gut verständlichen Texten 
und zahlreichen Videolinks wird 

den Besuchern das Berufsbild 
des Zahntechnikers erläutert 
und darüber hinaus ein anschau-
liches Bild vom arbeitsprakti-
schen Alltag sowie von der Aus-
bildung vermittelt. Als Schlüssel 
und Wegweiser im Webangebot 
des Berufsstandes konzipiert, 
bietet das Portal am Gesundheits-
handwerk interessierten Jugend-
lichen eine erste Orientierung 
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Liegen bleiben 
gilt nicht
Wie Sie mit Niederlagen um-
gehen, weiß Marc M. Galal. 
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CoCr trocken fräsen – einfach wie Wachs. www.amanngirrbach.com

by Knut Miller

ANZEIGE Jetzt Meister werden! 
Am 21. November 2016 startet an der Meisterschule  

Ronneburg der nächste Meisterkurs. 

Die DLG Gesundheit mbH bietet 
seit 12 Jahren jährlich stattfin-
dende Fortbildungsmöglichkei-
ten an. Aktuell startet ab Sams-
tag, dem 26. November 2016, das 
12. Ausbildungsprogramm zur 
zahntechnischen Labormanage-
rin/zum zahntechnischen Labor-
manager. Innerhalb von nur etwa 
vier Monaten besteht die Mög-
lichkeit, sich berufs begleitend an 

insgesamt neun Wochenendter-
minen in Berlin ausbilden und 
zertifizierten zu lassen. 
Im Büroalltag eines Labors be-
wältigt man vielzählige Anfor-
derungen, doch es kann vorkom-
men, dass manchmal an der 
einen oder anderen Stelle die 
gewünschte Sicherheit fehlt. Die 
in der Fortbildung erlangten 
Spezialkenntnisse rund um 

zahntechnische Abläufe ermög-
lichen Weiterentwicklungschan-
cen für die Karriere, da anhand 
eines Zertifikats weitere Qualifi-
kationen nach gewiesen werden 
können. 
Auch wer mit den Gedanken 
spielt, sich beruflich weiterzu-
entwickeln, für den ist die Weiter-

Seit 21 Jahren ist die Meister-
schule für Zahntechnik in Ronne-
burg in Thüringen mit 40 Meis-
terkursen und 450 Absolventen 
erfolgreich am Weiterbildungs-
markt vertreten. Der nächste 
Meisterkurs M41 findet vom 
21.11.2016 bis 24.05.2017 in Voll-
zeit (Teil I und II) oder Teilzeit 
statt. Die Ausbildung im Voll-
zeitkurs dauert ein halbes Jahr. 
Die Variante als Splitting (Teil-
zeit) ermöglicht es den Meister-
schülern, Theorie und Praxis zu 
vereinen. Mit wochenweisen 
Trennungen zwischen Schule 
und Heimatlabor geht so der 
wichtige Kundenkontakt nicht 
verloren. Zudem ist es möglich, 
in einem Lehrgang Teil I und  
in einem späteren Lehrgang  
Teil II oder umgekehrt zu bele-
gen. Die Ausbildungszeit als 
Splitting beträgt ein Jahr.
Die modern ausgestatteten 
Räumlichkeiten und die kompe-
tenten Lehrkräfte bereiten die 
Meisterschüler optimal auf die 
Erstellung des Meistermodells 
und das Absolvieren der Meis-
terprüfung vor. Die hohen Er-

folgsquoten in den Meisterprü-
fungen sprechen für sich. 
Deutliche Verbesserungen gibt 
es zudem beim Meister-BAföG  
für Weiterbildungen seit dem  
1. August 2016. So erhöhen sich 
die Zuschüsse sowie die Förder-
sätze und Freibeträge für die 
Bildungsmaßnahme. 
Besuchstermine sind nach vor-
heriger Absprache jederzeit 
möglich. Nähere Informationen 
erhalten Sie unter 036602 92170 
und unter www.zahntechnik- 
meisterschule.de  

Quelle: Meisterschule Ronneburg
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Dental Direkt GmbH | Industriezentrum 106 –108 
32139 Spenge | Tel: +49 5225 86319-0 

E-Mail: info@dentaldirekt.de | www.dentaldirekt.de

* Alle Preise verstehen sich netto zzgl. MwSt. Das Angebot gilt nur in Deutschland bis zum 30.11.2016 gültig. Das Angebot ist 
einmalig pro Kunde für ein Set gültig. Preisänderungen und Lieferbedingungen vorbehalten. Es gelten die allg. Geschäfts-
bedingungen der Dental Direkt GmbH. Mit ® gekennzeichnete Namen sind Waren- und/oder Markenzeichen der Hersteller.
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Lernen Sie unser neues Färbeliquid DD ProShade C, speziell für unser super hoch-
transluzentes, DD cubeX²-Zirkonoxid kennen. Die neu entwickelte Färbelösung 
hebt die Transluzenz des DD cubeX² optimal hervor und besticht durch warme 
Farben und ein natürliches Chroma. DD ProShade ist der einfachste Weg zur 
perfekten VITA®-Farbe. Testen Sie unser Angebot und überzeugen Sie sich selbst.

Set bestehend aus: 

 1 x DD cubeX² 98H14

 1 x DD ProShade C A3 à 30 ml

 1 x DD ProShade C SO à 15 ml

Angebot

  99,- €*

UVP 216,80 €

Das perfekte Paar für Farbsicherheit

ANZEIGE

Relaunch des  
Ausbildungsportals 

Der VDZI informiert Jugendliche auf zahntechnik- 
ausbildung.de über den Beruf des Zahntechnikers.

Labormanagement-Weiterbildung
Am 26. November 2016 startet in Berlin die Fortbildung zur Mitarbeiterin/ 

zum Mitarbeiter für zahntechnisches Labormanagement.

ANZEIGE

BESTELLUNG AUCH 
ONLINE MÖGLICH

www.oemus.com/abo

Name / Vorname

Telefon / E-Mail

Unterschrift

Ja, ich möchte die Informationsvorteile nutzen und sichere
mir folgende Magazine bequem im günstigen Abonnement:

 ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor 6 x jährlich  36,– €*

 ZT Zahntechnik Zeitung 11 x jährlich  55,– €*

 * Preise verstehen sich zzgl. MwSt. und Versandkosten. Entsiegelte Ware ist  
 vom Umtausch ausgeschlossen.

Widerufsbelehrung: Den Auftrag kann ich ohne Begründung innerhalb von 14 Tagen 
ab Bestellung bei der OEMUS MEDIA AG, Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig schrift-
lich widerufen. Rechtzeitige Absendung genügt. Das Abonnement verlängert  
sich automatisch um 1 Jahr, wenn es nicht fristgemäß spätestens 6 Wochen 
vor Ablauf des Bezugszeitraumes schriftlich  gekündigt wird.
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